No. 98. Freytag, den 8. December 1826, 


8 1 * 5 „ 
ıften dieſes Monats verſtarb auf feinem Gute 
| Lien ecke der Koͤnigl. General-Landſchafts-Rath 
Herr Friedrich Wilhelm von PLög im soften 
Jahre. Nachdem er fruher als Deputirter feines 
Kreifes für das landſchaftliche Inſtitut wirkſam ger 
weſen, trat er im Jahre 1805 in unſer Collegium 
und arbeiteıe in 8 25 mehr denn 21 Jahren 
eben ſo unermüdlicher als an N 
keit. Wir aber betrauern in . 
das landſchaftliche Inſtitut den treuen freundlichen 
Mitarbeiter, ſondern auch für uns perſönlich den wer⸗ 
then Freund, der mit aufrichtiger Gefälligkeit in 
nom in 
übrig ließ, und deſſen ſchaͤtzenswehrte 
uns ganvelgeßlich bleiben werden. 
ecbr. 1826. : 
Pr Pommerſche Generatstandfhafts;Direction. 
v. EidftedisPererswalde. .. » 
Zitelmann. 


igenſchaften 
Stettin, den 4. 


Berlin, vom 1. December. 

Des Königs Maseſtaͤt haben dem Ober-Proviantmei- 
fier und Garnifon⸗Verwaltungs⸗Director Adloff den 
Character als Kriegsrath zu verleihen, und das Patent 
Allerhöchſtſelbſt 5 vollziehen geruhet. 

erlin, vom 2. December: t 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Stagts⸗Procurator 


Sack zum Regierungs⸗Rath bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direction zu Coölln zu ernennen geruhet. 

Se. Maj. der König haben den bisherigen Oberlandes⸗ 
erichts⸗Aſſeſſor Nitſchmann zum Juſtizrath bei dem 
and⸗ und Stadtgerichte zu Danzig zu ernennen geruhet. 

Be Kön x ange n 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben den bisherigen Hof⸗ 
ratd Steinbach zum Geheimen Hofrath allergnaͤdigſt 
zu ernennen gerubet. 1 
Seine Königl. Maj. haben die bei der hieſigen Ge⸗ 


kallegialiſchen Verhältniß nichts zu wünſchen f 


Malzahn. 


neral⸗Commiſſie angeſtellten Aſſeſſoren Loeper und 
Groſchke, erſren zum Juſtizrath und letzteren zum 
. zu ernennen geruhet. 

Se. Maj. der könig haben den Kammergerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Köhnem an zum Regierungsrath und Stempel⸗ 
Fiscal in der Povinz Sachſen zu ernennen geruhet. 

berlin, vom 5. December. 

Se. Mai. dg König haben dem Erbdroſten des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Münter Adolph 8 Bernhard Anton 
Joſeph Maria Freiherrn Drofte zu Viſchering die 
Genfen- Würd. zu ertheilen geruhet. 

Mis er vom 2. December. 
„Am 23 November hielt der neue Herzog von Sach⸗ 
dib edu vormals ges von Sachſen⸗ 
Hildburghausen, feinen feierlichen mug in Altenburg. 
Aus den Maingegenden, vom 27. November. i 
Der Herzog von Coburg hat jetzt folgenden Titel an⸗ 
nommen: e zu Sachſen⸗Cobürg und Gotha, 
ülich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, 
Landgraf zu Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürſte⸗ 
ter Graf zu Henneberg, Fuͤrſt zu Lichtenberg, Graf zu 
der Mark und Ravensberg, der zu Rapenſtein und 
Tonna.“ Eine Herzogliche Verordnung beſtimmt, wenn 
diefer große Titel, wenn der mittlere und wo der kleine 
ebraucht werden fol. Letzterer lautet: „Herzog zu 
achſen⸗Coburg und Gotha, Fuͤrſt zu Lächtenberg “ 
Aus der Schweiz, vom 25. November. 
Gegen die Einführung des reformirten Gottesdienſtes 
in den Schweizeriſchen Kanton Luzern, hatte der kleinere 
Theil des kleinen Raths Einspruch gethan, weil es im 
§. Sl. der Kantonsverfaſſung heißt: „die chriſt⸗katholi⸗ 
ſche Religion iſt die Religion des Kantons. Die 
Aathsherrn, welche den Einspruch thaten, ſagen, daß die 
Einführung eines neuen Kultus ohne Vorkenntniß und 
unmittelbare Bewilligung oder Ermaͤchtigun hieß von 
Seiten der geſetzgebenden Behoͤrde, des gen Raths, 
ein Eingriff in deſſen Rechte ſei, indem allein diefer den 
Sinn ünd Geiſt jenes Artikels in der Verfaſſung u 


= 7. 


erurrtiren habe. Daher wird denn die Fache vor den 
großen Rath gebracht werden. Es ſcheuen überhaupt 

egen die Einrichtungen der evangeliſchen Gemeinde in 
uzern neuerdings einige Umtriebe entladen zu fein. 
Man lieſt in den Schweizer-Zeitungen, daß man ſich 
in Zuͤrich 19 ſehr angelegentlich mit de es 
des evangeliſchen Gottesdienſtes in Lucen befehäftige, 
aber den Bitten der zahlreichen Katholien in Zürich, 
um Anweiſung eines geraͤumigen guten Sotteshaufes, 
noch kein Gehör gegeben habe“ ie. 

Wien, vom 28. November. 5 

Se. K. A der Infant Don Miguel Int nun eine 
Wohnung in der Kaiſerlichen Burg, in Amalienhofe, 
wo neulich der Brand entſtand, aber Ales aufs Be⸗ 
guemſte wieder hergeſtellt worden iſt, bezgen. Er ſpeiſt 
täglich mit Ihren Kaiſerlichen Majeſtaͤte! und der aller⸗ 
hoͤchſten — — > BEER 

Unter den in Wien Angekommenen Phrt die Hofzei⸗ 
tung den Prinzen Guſtav, Sohn des vrmaligen Koͤnigs 
von Schweden, als K. K. Oberſtlieuteant von Kaiſer⸗ 
Uhlanen, an. 

f Paris, vom 24. Novembe. 

Am 17. d. befand ſich Lord Cochrane noch in Mar⸗ 
ſeille im Hotel Beauveau. Das Englſhe Schiff Uni⸗ 
corn, auf welchem er dort ankam, war an ige vorher 
nach Livorno abgeſegelt, um feine Gattt von dort nach 
Marſeille zu holen. : 

15. d. iſt General Boyer aus der Quarantaine 
zu Marſeille nach Paris 1 Nauen 

Am Senegal find 6000 Reger im Afftande und ha⸗ 
ben bereits mehrere Detaſchements Franz. Truppen ge⸗ 


ſchlagen. 
Paris, vom 25. Novembe : 

Eine Merkwuͤedigkeit im gegenwärtiger Augenblick iſt, 
0 Richemont Desbaſſins, Schwatet des Hrn. v. 
Villale, feine Kinder, die er aus dem Enziehungshauſe 
des Herrn Moria, wo eine Laneaſterſchir it, wegge⸗ 
nommen und nach St. Acheul zu den Jeſuten gebracht 
hatte, jetzt wieder von da weggenommen und in dns 
Collegium des Bourbons gebracht hat. 

- Ein Zug ſcheint vor allen andern anzudeuten, daß das 
Reich der Jeſuiten im Sinken begriffen ſei. Se. Maj. 
haben durch Verordnung vom 29. v. M. den General⸗ 
Procureur beim K. Gerichtshoſe von Amiens, Herrn 
Morgan v. Bethune, der ſich bei Wiedereröffnung der 
Sitzüngen dieſes Hofes, dem die Anſtalt zu St. Acheul 
ſo nahe liegt, fo kraftvoll wider fie ausſprach, zum Offi⸗ 
cier der Ehrenlegion ernannt. ; i 

„Die rg des Dr. Francia als Dictator von 
de gab Anlaß zu einigen Unruhen in den weſt⸗ 
chen Theilen dieſes Staats. Die Mehrzahl der Au⸗ 
toritäten hat dem Nachfolger, den ſich der Doctor ge⸗ 
waͤhlt, den Eid verweigert. Zahlreiche Bittſchriften ſind 
an den letztern Gewalthaber eingereicht worden, um ihn 
zu bewegen, die Regierung wieder zu übernehmen, allein 
alle Verſuche find geſcheitert; jedoch find diejenigen, 
welche den Character dieſes Mannes beſſer kennen, uͤber⸗ 
zeugt, daß feine Abdankung nur eine Verſtellung ſei, 
und zum Zweck habe, feine Macht ſtaͤrker zu befeſtigen. 


ea Madrid, vom IT. November: j 
Merkwuͤrdig iſt, daß ungeachtet des, dem Gen. Sil⸗ 
veira rg eg Befehls, das Königreich. zu verlaſſen, er 
ſtets in Spanien bleibt und felbſt unter der Hand 
Waffenankaͤufe zum Gebrauch wider Portugall betreibt. 


Er hat Valladolid verlafen und iſt nach Toro, naher = 
Portugall, 9 ach anſtatt ſich der Graͤnze Fran 
gu nähern. Auch wird aus Salamanca gemeldet, daß die 
ort im Depot geweſenen Portug. Flüchtlinge, dem von 
hier erhaltenen Befehl, nach Palencia zu gehen, gra 
entgegen, 300 Mann ſtark, nach Toro aufgebrochen ſind 
und daß ihre Zahl ſich auf dem Wege dahin verdoppe 
hat. Toro iſt der Haupt⸗Vereinigungspunkt derſelben in 
Alt-Gafiilien, auch an Gelde. ſcheint es nicht zu fehlen 
und Silveira eine Proklamation für fie bereit zu halten. 


Madrid, vom 14. November. 

In Paris if zwiſchen Frankreich, England, Rußland 
und Oeſterreich eine Art von Uebereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen, dem unſre Regierung zuſtimmte und welches 
die Linie ihres Benehmens gegen Portugall beſtimmte 
ohne jedoch es ganz klar auszuſprechen, ob unſre Regie⸗ 
rung die gegenwartige in Liſſabon anerkennen wolle ode 
nicht. Dieſes, hier vor länger als vierzehn Tagen an⸗ 
gekommene Uebereinkommen ſollte dieſſeits ſpaͤteſtens am 
8. d. angenommen oder verworfen werden; es wurde dem 
Staatsrathe zur Prüfung und Verhandlung vorgelegt 
welcher eine große Anzahl Sitzungen darauf verwandte 
und endlich am 6. dem Könige einen Bericht erſtattete) 
worin er Se. Maj. bat, die in der Portugieſiſchen Re. 

ierungsform bemerkten e doch nicht anzuer“ 
ennen, fie für ungeſetzlich zu erklaͤren und beide Erklaͤ⸗ 
rungen nöthigenfals mit Gewalt zu beſtaͤrken. Andrer⸗ 
ſeits und faſt zu derſelben Zeit, wie der Staatsr 
dieſen Bericht einſandte, ließ die Geiſtlichkeit ein Ver⸗ 
langen in demſelben Sinne ergehen, dem ſie anfangs ein 
Anerbieten von acht Millionen Realen und dann der 
Bekleidung von 100,000 ropaliſtiſchen Freiwilligen bei⸗ 

4 


te. 5 
küste Smernk-Govitain von Alt-Caſtlien, Gen, Lange, 
hat ſich von Valladolid nach Zamora und Toro begeben, 
an welchem, 2 Orte fa 5 . mit — 
Organiſation der Portug. Heberläufer beſchaͤftigt, b 
Eine zweite Colonne derſelben, auch in Mee zu 
Stande zu bringen, war der entwichene Command 
von Almeida, Silveira, und eine dritte in Galicien del 
Marg. v. Chaves, Graf v. Amarante, bemüht; beide, wi 
man weiß, Verwandte des Gen. Silveira. Seitdem 
dieſe Anführer die Eidesleiftung des Infanten Miguch 
auf die Verfaſſung Portugalls vernommen haben, ehen 
ſie damit um, den jungen Infanten D. Sebaſtian, Sopr 
der bier befindlichen Prinzeſſin Wittwe v. Beira und 
Groß⸗Prior von Caſtilien im Johanuiter⸗Orden, 
König von Portugall auszurufen. 


St. Jago de Chili, vom 16. July. 

Der. Natlonal⸗Congreß iſt verſammelt. Director Frein 
hat reſignirt. Der Congreß hat ſich für das Foͤderatiu 
fofiem erklärt... Das Monopol (Estanco), welches ſich 

as Haus Portales, Cea und Comp. unter der Bei 
gung verſchafft, Für die Intereſſen der Engliſchen Au, 
eihe ſorgen zu wollen, it hoͤchſt unvopular und w 
wieder eingezogen werden, 
gebalten worden ſind. Das Vermögen und Ergentbi rt 
er Anglo-Chilifchen Minen Compagnie ift confisck, 
worden, weil die Directoren derfelben in London d 

auf ſie gezogenen Wechſel nicht honorirt haben. 


Liſſabon, vom 10. November: 
Der heutige letzte Bericht aus dem Kriegs⸗Amte 


zumal die Bedingungen nicht 


lau- 


nige Opera⸗ 

tet: d. fingen ſchon einige Corps der Oper 
en Oi sch Kama Ska a S 
8 rden am 5 5. bier wiede 
len in 120 f 0 des 1 e 
n der Stadt: Porto meldet, daß er di 
Wigahegeme dh langt ‚fei, ein . 
zu entdecken und zu vereiteln, das am, 1. d. ee 
ausbrechen ſollen und jet die öffentliche ee in 
ugenblick geſtört worden. — In den nr l 
waͤrts von Alemtejo und den Algarven he fr 
konunenſte Ruhe.“ 


vom 20. November. Fe 
Die TER re die zweite Zahlung . 
conꝛcibution, die fie vermdge des 1 5 
ſien haben, noch nicht geleitet, und 5 3 
die Englischen Truppen das en nach nich terihanen 
Der einig > wor aa en len dem 
in Achtung zu erhalten; er verse eee en 
dr; 1 uthigkeit ein Ende ge 1,1 
Su aus e lach Saufe zu geben; er 1 125 
englan er ute ſeien, und habe ihnen einige Lats Ane 
bt arme = damit fie nicht e zu l blen 
noch langer Gewalttbätigkeiten auszuüben und zu ſtehlen. 


London, vom 21. November. 
i ich ein Schiff aus Cape⸗Coaſt⸗Caſtle er⸗ 
e de Per de ungluͤctlichen Dberjien Ch. 
Mac Garibp, den einzigen Uebekreſt, der feiner Familie 
und ſeinem Vaterlande 1 dieſem tapfern Soldaten 
übrig blei bringen wird. : ; ; 
ur 2 Or. Shares addreſſirte Kiſte mit Goͤtzenbil⸗ 


dern der Inſel Otaheiti, wo bekanntlich jetzt allgemein 


das Chriſfenthum eingeführt iſt, wurde neulich auf dem 
8 5 5 og Wann Kant Sol WEN. Cha⸗ 
ke 1203 75ſten Jahre ſeines Alters in Worceſter 
SE eben. Durch das Teſtament eines Verwandten war 
geſtor lange feine Frau ſich über der Erde F zu 
Fe ibrente ermächtigt. Als nun feine Frau ſtarb, 
liner Leun die Letbrente ferner zu genießen, den Leich⸗ 
eh er, halfamiren und ihn in eine Kammer unter einen 
je ee dazu angefertigten Glasdeckel legen. In 
Keim Zulande hat er den Leichnam laͤnger als 30 
Jahre erhaltet. ein mertmürbiger Tag für den neuen 
8 Sennaberd ech.“ An dieſem Inge waren es gerade 
Staat von daß Cortes mit 600 Begleitern, meiſtens 
en von Cuba zur Eroberung von Mexico aus: 
e 
ſegelte. © g 
London, vom 24. ovember. 
rlaments⸗Verhandlungen. 
chdem un der Seu des Unterhauſes am Ad. 
Na Addreſſe an Se. Maß. angetragen war und Hr. 
auf die Ad ſich mit ausführlichen Bemerkungen uͤber = 
8 alte vernehmen laſſen, nahm Hr. Canning dns 
Re rg die Koͤnigl. Rede gegen den Vorwurf de 
Wort, in Unbedeutenheit (nothinguess) zu ar 
gänzlichen, t und Weiſe, wie und wann jetzt l & 
2 0% — wuͤrde (Hr. Br. hatte ſich ach e⸗ 
5 ge man zu fedt Kenntniß davon an te) 15 
chwert aher Abliche Meife, wie gear ben wie 
pe 9 7 nehmen, daß der In hakt derſe ben nicht 
Saß dene zum Debattiren gebe. Dann fuhr er fort: 


rg 


attet, ſondern erheiſcht, ficht es nicht wohl. Es 
2 85 — aan a und ich a hiermit von Sei⸗ 
en der Regierung an, daß wir na 0 
Sera Anficht mittbeilen werden, wie die 


en ſeyn duͤrfen. 


anz anders haͤtte dann die g 
In 10 totale Umwandlung 


jener Punkt nicht an⸗ 
werden. Koſtet etwa 
Stellung, welche dies Land in der Welt 
einnimmt, nichts? Koſtet ihm die Macht nichts, vermdge 

iſt, mit gerechter und ſchuͤtzender 


machen wuͤnſchen mu 
In der alten Welt iſt einer unſrer Alltirten, 5 de 1 


8 richt gethan? 
Doch glaube man nicht, daß wir hinſichtlich Pobfigals 
die Linie überſchreiten werden, die unſre 


keine feindliche 
es gehört auch zu un⸗ 
innern Angelegenheiten 
in Portugall ſelbſt einer Parthey die 
Oberhand uͤber die andere zu verſchaſſen. 


Es iſt aus⸗ 
gemacht, daß während der drei letzten ſorgenvollen Mo⸗ 
nate die (Gegenwart einer Brittiſchen Macht zwar viel⸗ 
leicht nicht die Ausführung einiger feſt I nen Plaͤne 
gegen Portugalls Feinde, aber wohl Hand ungen gelegent⸗ 
licher Feindſeligkeit von Seiten einer andern Macht ver- 
hindert hat, die moͤglicher Weiſe durch ihre Folgen 
ganz Europa in Krieg, verwickelt haben dürfte. Kein 
Staatsdeonom, aber ein kleinlicher Knauſer hätte hier 
auch ſagen koͤnnen, der Unterhalt der Flotte im Tajo iſt 
unnuͤtz, ohne zu bedenken, daß man dürch die Unterhal⸗ 
tung derſelben grade erſpart hat. Wären die Ausgaben 

u berechnen geweſen, wenn England anders verfahren 
hätte? Ich mache mich anheiſchig, dem gelehrten Red⸗ 
ner (Hrn. Brougham) über alle Staats⸗Ausgaben Rede 
zu ſtehen. Wenn er ſonſt noch uͤber Auslaſſungen in der 
e Rede klagt jo weiß er jo gut als ich, daß Niemand 
deshalb behindert iſt, beliebige Anträge zu machen. Es 
werden im Laufe der naͤchſten Sitzung gewiß viele Ge⸗ 


n zur Sprache kommen, deren nicht in der K. 
ede gedacht iſt, und ich werde ihnen meine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit widmen ꝛc. i 

Ein in Bombay erſcheinendes Blatt vom 24. Juny 
liefert die wichtige Nachricht vom Tode Runjeet Singh's, 
des machtigſten der eingebornen Fuͤrſten, deren Ge⸗ 
biet mit dem der Oſtindiſchen Compagnie in Berührung 
if. Es heißt zugleich, daß zwei feiner Sohne um die 
Herrſchaft kaͤmpfen. Obne Zweifel wird man ſich ins 
Mittel legen und nach dem Machiaveliſchen Grundſatz, 
divide et impera, die Verhaͤltniſſe in Ordnung bringen 
und durch Theilung der Macht die Gefahr für unfere 
Beſitzungen mindern. Der dritte Sohn Runjeet's fol 
neutral geblieben ſeyn. : 
Im Diſtrict von Palameottah beim Cap Comorin ha- 
ben 1100 Hindu-Familien, von zwei proteſtantiſchen Miſ⸗ 
ſionarien aus Waterville in Amerika unterrichtet, die ſich 
ſeit zwei Jahren unter ihnen befanden, dem Heiden⸗ 
thume entſagt und ſich zum Chriſtenthume bekannt. 


Hr. Canning ſprach am 21. die beſtimmte Erklärung 
aus, daß England die feindliche Ueberſchreitung der 
Graͤnzen Portugalls nicht dulden wuͤrde und deshalb die 
Flolte im Tajo unterhalte. Namentlich habe die An⸗ 
weſenheit des Engl. Geſchwaders Feindſeligkeiten einer 
andern Macht gegen Portugall verhindert, die vermuth⸗ 
lich zu einem allgemeinen Kriege geführt haben wuͤrden. 


Wie die Times, die großen Freunde des Hrn. Joſeph 
Hume ſeit ſo vielen Jahren, bemerken, fand derſelbe im 

Unterhauſe am 21. für feine lange Rede keine ſehr ach⸗ 
tungsvolle Aufmerkſamkeit; viele Mitglieder fuhren fort, 
vernehmbar Geſpraͤche zu fuͤhren, und man bemerkte ge⸗ 
legentlich Aeußerungen der Ungeduld wahrend feines 
Vortrags. — Hr. Win hatte unter andern gefſagt: Uns 
fer Land ſei flach und fruchtbar und bringe alles her⸗ 
dor, weſſen unfre Einwohner bedurften, und befike über⸗ 
dieß Vorzuͤge, die ſchwerlich ihres Gleichen haͤtten. Hier⸗ 
auf bemerkte Hr. Brougham: „Er wuͤnſche von ganzem 
Sache die Thronrede möchte fo geweſen ſeyn, wie fein 
get vier Freund unſer Land beſchrieben, eben fo frucht⸗ 
7 8 naͤmlich als flach.“ (Beifall und Ge⸗ 


L 
en 15. hielten die Katholiken in Dublin eine große 
Verſammlung, bei welcher Gelegenheit fehr heftige Re⸗ 
den gehalten wurden. O'Connell fagte unter andern: 
Es war am 23. Anguf 1172, als die erſten feindlichen 
Engländer ihren Fuß auf Irländiſchen Grund und Bo- 
den ſetten. Verffucht fei jener Tag im Andenken aller 
zukünftigen Generationen Irlands, an welchem dieſe 
ingedrungenen zuerſt unſere Ufer beruͤhrten.“ Lawleß 
druͤckte im Laufe feiner Rede die Hoffnung aus, daß die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika den Irkändiſchen 
Katholiken ihr Mitgefühl ſchenken wuͤrden. Wahrlich 
Lrief er aus) ein Schuß in Waſhington gegen die uns 
beberrfchenden Bigotten gefeuert, iſt mehr als tauſend 
Petitionen an das Unterhaus werth. 
Blatt von dem berühmten Tallivotbaum -ift kürz⸗ 
lich von Ceylon, wo er waͤchſt, hieher gebracht und jetzt 
in dem Beſitz des Pfarrrrs Fletcher zu Hampſtead. Es 


Willoch iſt von unſerm Reſidenten am Perſiſchen 


London, vom 28. November. L 

Sonnabend früh kam der vormalige K. Gesche 
ger in Perſien Hr. H. Willoch im auswärtigen A 15 
an, wo er eine Unterredung mit Hrn. Canning hatte W 2 
fich dann nach dem Indiſchen (Controll) Amte et 
Der Inhalt feiner mitgebrachten Depeſchen ward 5 

ſo wichtig gehalten, daß die Oſtindiſchen Directoren b. 
ſofort den Miniſtern zum Durchleſen mitteilten. Hr 


Hofe 
Oberſten Macdonald hergeſandt worden und verfich de 
Perſiſche Lager zu Ahar (Ruſſ. Agar) gegen Ende Se 


tembers. Man vermuthet, es habe durch feine Aufl 
dung die, eines aufßerordentlichen Botſchafters d 


Schah's an unſre e, verge die derſelben jetzt ſehr un; 
gelegen kommen wuͤrde, verhuͤtet werden ſollen. 8 
Laut Berichten aus Santiago auf Cuba hat am 1 
Sept. das furchtbarſte Erdbeben, das ſeit 50 Jahren 90 
weſen, die halbe Stadt vernichtet. Verſpuͤrt wurde es au 
in Kingſton auf Jamaica zu derſelben Stunde des Tag 

5 Alexandria, vom 19. October. 

Die Griechiſchen Fahrzeuge, die in unſern Gewaͤſſen 
kreuzen, thun unſerm Platze viel Abbruch. Vor einig 
Tagen haben fie ein Kriegsfahrzeug von 20 Kanonen Er 
nommen, das zur Flotte des Pafcha gehörte und a 
Necognoseirung ausgeſandt war. Kaum war es ci 
eine Meile von der Muͤndung entfernt, als zwei klei 
Griechiſche Fahrzeuge, welche in der Nähe waren, u 4 
die Abfahrt der Egyptiſchen Flotte auszukundſchaften, 
angriffen und nahmen. Der Paſcha hat den ſiegrelch 
Fahrzeugen andre Schiße nachgeſchickt, ſie haben fica 
nicht mehr eingeholt. Ende dieſes Monats wird unfer GE 
ſchwader abfegeln: von Truppen und Geld, das es 
Bord nehmen ſollte, hort man nichts, wohl aber v 


roviant. 1 
2 Conſtantinopel, vom 26. October. 
Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Pos 
lizeidirektors und die Kleidung der Griechen. „Da m 
feit einiger Zeit nicht gehörig für den Vollzug der Reich“ 
geſetze Sorge trug, ſo uͤberſchritt Alles ſeine alte Gre 
und unter andern haben die Naiahs ſich ein ihren Vel 
haͤltulſſen gang zuwiderlaufendes Betragen erlaubt. DI 
her iſt es der höchſte Wille Sr. Hoheit, daß man, 1 12 
Alles wieder innerhalb die gehdrigen Schranken zurn 
treten zu laſſen, aus den Capidgibafchis einen Polizeidir 
tor erwaͤhle und ihn mit der Ausführung dieſer Sa 
beauftrage. Nachdem die Meinungen hieruͤber einde 
ſtanden waren, wurde dieſe Maaßregel genehmigt, un 
in der zu dieſem Behuf erlaffenen Verordnung, der a 
eigenhaͤndiger Befehl des Sultans uͤberſchrieben iſt, w 
den Rajahs verboten, hinfuͤhro große Kalpaks zu trag fi 
oder in Stoſſen zu geben, deren Farbe und Schnitt d 
Moslemiten vorbehalten bleiben; fie dürfen nur eng 
ſchwarze Beniſch und Dſiudbe (lange Mäntel) trage 
in der ſeit alten Zeiten fir fie Felt echten Weife, 1 
ſich anders gekleidet nicht öffentlich ſehen laſſen. 
Patriarch wird ſie davon in Kenntniß ſetzen und 
ſie der Polizeidirrktor dieſe Verordnung verletzend, uch 
werden fie ſofort zur Strafe gezogen werden. Au 
weiß man, daß unvernuͤnftige Rafahs an einigen O er; 
und im Canal die ihnen vorgezeichnete Schranke aß 0 
treten, daß ihre Tochter im Bosporus, in Pera, Keil 
und ſonſt in der Kleidung der Fraͤnkiſchen Frauen No- 
ſcheinen. Der Polizeidirektor iſt angewieſen, jeden liche 
jah ſofort zu beſtrafen, den er auf eine ungeſeb ibm 
Weiſe gekleidet findet, und dieſe Sorge iſt nicht 


Mein üͤberlaſſen; vielmehr werden wir ſelbſt wachſam 


eyn, und behalten wir uns Lehen die Uebertreter dieſer 
Eudf gung noch andere Zuͤchtigungen vor. Zu dem 


e ſollen dem Patriarchen der Armenier und dem 
hacham⸗Baſchi ver Juden Bujuraldis zugeſchickt wer⸗ 
en. Du wirſt den Griechen begreiflich machen, daß ſie 

ſich nach der alten Weiſe kleiden ſollen, und daß Aber 

baupt ihr ganzes Betragen und alle ihre Schritte ihrem 
elenden Zuſtande als Neaſahs angepaßt fein muͤſſen, von 
welchem Niemand ſich entfernen darf. Jede Uebertre⸗ 
tung wird ohne Erbarmen beſtraft werden. Am 25. des 

denats Safar im Jahre 1242 der Flucht“ (28. Sep⸗ 

tember 1826). ER Z 

Petersburg, vom 18. November. 
Nachrichten ans Akterman vom 7. d. melden, daß am 

Nämlichen Tage der Tuürkiſche Courier dort eingetroffen 

ſei, der die Matiſtegtion des Großherrn uͤberbracht, und 
gef Morgen darauf die Auswechſelung derſelben ſtatt⸗ 

gefunden habe. 5 

Genelgl Hermolow hat bereits am 22. Ang. n. St., 
in Betreff des gegenwartigen Perſiſchen Feldzuges, fok⸗ 
genden Aufruf an ſaͤmmtliche Bewohner der Provinz 

Georgien erlaßen! „Die Perſer, oder beſſer geſagt, die 

Kiſilbaſchen, Bewohner Georgiens, ſchon laͤngſt durch 

ihre ehrloſe Schaamloſigkeit bekannt, haben ſich uner⸗ 

wartet mit ihren gufgerafften Rotten in unſre Graͤnz⸗ 
gebiete gedrängt. Wohl wiſſend, daß unſer großer Mo⸗ 
march, gleich ung, feinen treugeſinnten Unterthanen, die 

Rechte des vor 13 Jahren mit ihnen abgeſchloſſenen 

Friedens immer heilig aufrecht erhalten, erachteten wir die 

von ihrer Seite jo ſchaͤndlicherweiſe begonnenen Feind⸗ 

ee zu einer Zeit, wo unſer Geſandte ſich no 
ei ihnen befand, nicht für möglich. Ich brauche euch 
bie Dei nicht ausführlich zu schildern. Ihr Georgier 
kennt ſie in vontommen. Aber ich darf hier nicht ver⸗ 
ſchweigen, daß es ihnen Bereits gelungen, einen Theil 
ihrer Tartariſchen Olausensgenofen in den uns gehbri⸗ 
n Provinzen auf ihre Seite zu bringen; daß fie ihren 
ruppen 

was ſie I 

benutzen verſtanden. 

Georgier aus Liebe 

Ergebenheit gegen ihr 


n fruͤheren Zeiten auf eine ſo barbariſche Weiſe zu 
Sie haben aber vergeſſen, daß die 
zu ihrer rechtglaͤubigen Kirche, gas 
. ſie 8 N 
andvoll Landmiliz ſelbſt in jenen Zeiten bis an die 
8 55 von Perſten zuruͤckſchlugen, wo die ſtarke Hand 
des Kaiſers aller Reußen ſie noch nicht ſchüͤ te. Von 
den Thaten der Georgier und ihrer Unerſchrockenheit 
unter ihren Czaaren, einem tapfern Wochtang⸗Gorgas⸗ 
law, einer beruͤhmten Fuͤrſtin Tamara und einem David 
(genannt der Umbildner), erzaͤhlt uns die Geſchichte die⸗ 
es Landes; es iſt aber noch bei euch allen im friſchen 
— — wie der kuͤhne Czaar Heraclius mit einem 
Heinen Truppen⸗Corps Uber den Perſiſchen Herrſcher 
Aſadawnes fiegte und ſich den Chan von Erivan zinsbar 
machte. Jetzt, wo die Perſer die gerechte Rache unſers 
Kaiſers, wegen ihres raͤuberiſchen Einfalls in unſer Ge⸗ 
biet, erwartet, werdet ihr gewiß eilen, euch wider Ruß⸗ 
lands Feinde, wider die nach dem Blute der Georgter 
lechzenden Feinde zu waffnen. Wer von euch erinnert 
ſich oder kennt nicht den Einfall des Aſimagmed⸗Chans, 
eines Onkels des gegenwaͤrtigen Schahs von Perſien, der 
Tiflis zerſibrte? Sind es nicht die Perſer, dieſe Un⸗ 
menſchen, die ſich uͤberall mit den Opfern bruͤſten, die 
aus eurer Mitte ihrer zuͤgelloſen Leidenſchaft * 
bracht werden, und mit welchen ſie ihre Harems oder 


N deu 10 mic, 
en alle Habe der Georgier als Beute zuſichern, 1 9 40 


gen werdet ihr ſolche Vortheile uͤber 
deren ſich die Kiſilbaſchen ſchon lan 


vorangehen werde. 


loſen 


Serails anfüöllen? — nicht eine große Anzahl von Chri⸗ 
ſten, euern Landsleuten, durch fie zum Mahomedaniſehen 
Glauben gewungen! Obſchon die den Perſern gleich⸗ 
geſinnten Tirtaren, deren treuloſe Glaubensgenoſſen, es 
gewagt, ihre geſetzliche Regierung zu verrathen, ſo dar 
ich doch vor euch Chriſten, Bewohner der mir Allerhoͤch 
anvertrauten Provinz, einmüthige Feſtigkeit erwarten. 
Ihr alle kunt ja eure Pflichten. Ich rufe alſo alle 
Claſſen def Bewohner — Füllen, Edelleute, Landmaͤn⸗ 
ner — au: Laßt zur Sicherheit eurer Huͤtten die noth⸗ 
wendige Azahl von Wachen zuruͤck bewaffnet euch ſelbſt 
und eilt, verſchen mit zwanzigtaͤgigem Proviant, an den 
beſtimmter Waffenplatz, nach Tiflis. Dieſe eure Land⸗ 
miliz ſoll der Adelsmarſchall jedes Cantons oder ſein 
ſtellvertrernder Gehuͤlfe anführen; zu dieſer laſſe ich 
ſodann enen Theil des ſiegreichen Ruſſiſchen Heeres 
ſtoßen. Bir gehen vereint auf die Feinde unſrer Ruhe 
los und ſhlagen mit Gottes Huͤlfe die ehr⸗ und kreu⸗ 
Perſir. Laßt fie uns aus unſerm Lande vertreiben! 
Bald wird das aus Rußland erwartete Heer eintreffen, 
dann verfeien wir den Krieg in's Herz von Perſien und 
rächen um doppelt im Innern ihres Vaterlandes für 
alle Dramſale, die Georgien von ihnen erlitten, fuͤr 
das Elend, das fie ſo frecherweiſe euch jeßt auf s neue 
anthun. Gebt mir Gelegenheit, den ausgezeichneten Ei⸗ 
fer, den ihr während. meiner zehnjaͤhrigen Administration 
dieſer Prwinz beharrlich bewieſen habt, zur Kunde un⸗ 
ſers allerenädigfien Kaiſers zu bringen, damit ich euch 
dafur die Beweiſe der landesherrlichen Gnade erbitte, 


deren ſich allein die verrätherifchen Tartaren unwuͤrdig 


gemacht laben. Nach dieſem Aufrufe it Niemand von 
euch mehr zu der Entſchuldigung berechtigt, daß es ihm 
an Gelcgenheiten fehle, ſich dem Vaterland und Staats⸗ 
dienſt nützlich zu erweiſen. Indem ich euch ſolcherge⸗ 
Halt zur Laufbahn der Ehre und des Ruhmes, zur Wie⸗ 
derherſtellung der Sicherheit unſerer Familien anrufe, 
überzeugt, daß ihr ſolches auch aus Chri- 

0 Pflicht eures Eides und der eurem Kai⸗ 
ſer geleisteten Treue thun werdet. Bei dieſen Geſinnun⸗ 
die Perſer erringen, 


2 e nicht u i 
Georgier ruͤhmen konnen. Ich hoffe, daß bel Abe he 
Kriegern und Landleuten mit dem Beiſpiel der Tapfer⸗ 
keit und allgemeinen Bewaffnung gegen unfre Feinde 


Ziegenorth, den 4. December. 

Die Tage des rften und zten Decembers waren fuͤr 
die Parochie Ziegenorth Tage der religiöjen Freude. 
Am ıften December wurde das neue Schulhaus in 
Ziegenorth und am zien December die neue Kirche 
zu ? Ithagen feierlichft eingeweihet, an welcher Feier: 
lichkeit nicht allein die Einwohner der Parodie Zie⸗ 
genorth, ſondern auch Viele aus den benachbarten 
Städten und Dörfern Theil nahmen und in den 
frömmften Rührungen für den Flor der neuen Schule 
und den Seegen der neuen Kirche zu Gett beteten. 
Sowohl in der Schule, als auch in der Kirche wurde 
des frommen und edlen Königs gedacht, darch deſſen 
nddige und reichliche Spende dieſer Bau den Dorf 
haften Ziegenorth und Althagen ungemein erleich⸗ 
tert wurde, und unter herzlichen Wuͤnſchen für die 
noch lange Erhaltung des Königs und mit dem Vor⸗ 
atze, für dieſen König zu leben und zu ſterben, dieſe 
eierlichkeit beendigt. 


28 
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a 
Ein Beſuch, den wir — einige Freunde — Fürstih 
der wirft merkwürdigen A Kunftz und 
Spiel⸗Uhr, welche hier im Engliſchen Hufe für ein 
geringes Entree eld gezeigt wird, ſchenkun, machte 
uns allen viel Vergnügen. Schon durch die dußerft 
bewunderungswerthen Bewegungen und Gruppirun⸗ 


gen ihrer Automate ergoͤtzt, wurden wir elen fo ſehr 


durch ihren innern finnreichen Mechanisnus übers 
raſcht, den uns der gefällige Beſitzer des Aunſtwerks 
moͤglichſt deutlich erklaͤrte. Voͤllig befriedigtverließen 
wir ihn, und dürfen dies Jedem, der Kunſſeltenhei⸗ 
ten liebt, ebenfalls verſprechen. 

Moͤge nun recht zahlreicher Beſuch den Kuͤnſtler 
belohnen! ö D. V. A. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 
Den arften November Abends zwiſche 6 und 
7 Uhr, kam auf eine unbegreifliche Axt Feuer in der 


Kirchenſcheune meines Filial Dorfes Scheune aus. 


Wer geſunde Nahrung 


Stettin in der Nicolai 


Ein ſtarker Suͤd⸗Weſtwind trieb die Flemmen auf 
die der Kirchenſcheune gegenüberliegende Seite des 
Dorfes, und in wenigen Minuten waren zehn Ge⸗ 
bäude von ihnen ergriffen. Die Wittwe Wigener und 
der Bauer Martin Wegener haben ihre Wiöhnungen, 
mit ihnen faſt alles Hausgeraͤch verloren; dem Bauer 
Kaifer aber verbrannten mit feiner Scheum alle Vor⸗ 
räthe an Getraide, Heu und Stroh. Vier Einlieger⸗ 
Familien, deren Wohnungen dem mit furchebarer 
Schnelle um ſich greifenden Feuer zunaͤchſt ausgeſetzt 
waren, konnten von ihrem Eigenthum nur wenig 
retten. — Bei den leider auch in unſerer Gegend jest 
Kurzem fo Häufig geweſenen Feuersbruͤnſten ertönet jetzt 
zwar von allen Seiten her der Ruf nach Hülfe; aber 
dennoch wage ich es, auch fuͤr meine Abgebrannten 
die Barmherzigkeit edler Menſchenfreunde Stettins 
und der Umgegend anzuflehen. 

Gaben der Liebe wollen in Stettin der Herr Super⸗ 


intendent und Hofprediger Richter und der Kauf⸗ 


mann Herr Flieſter am Berlinerthor anzunehmen die 
Güte haben. Pommerensderf, den aten Decbr. 1826, 
Der Prediger Harniſch. 


In allen Buchhandlungen des In- und Auslandes, 
en, iſt zu haben: 


Miranda. 


Eine auserleſene Sammlung bewundernswürdiger 


Literariſche 5 u 


und feltener Exeigniſſe und Erſcheinungen der 


Kunſt, der Natur und des Menſchenlebens. 


die Jugend. 
Herausgegeben von 
P. Wil mſen. 

512 S, in gr. 12. auf engl. Velin⸗Druckpap. Mit 

12 fauber illüm. Kupfertafeln, gezeichnet von L. Wolf, 

geſtochen von Laurens und L. Meyer jun. 

2 Gebunden aß Thlr. 

Berlin. Verlag der Buchhandlung von 

1 Ce. Fr. Amelang. 

fuͤr die jugendliche Seele 

erbeiſchafft, erwirbt ſich ein Verdienſt; denn unſere 


Fuͤr 


7 


* 


Du 


leſeluſtige Jugend bedarf immer neuer Nahr 
Die Miranda bietet in 28 Abſchnitten der ju 
lichen Begierde, Neues und Ungewoͤhnliches zu 

und zu Hören, eine eben fo reiche als kraͤfuge Def 
digung dar, indem ſie von Unternehmungen, d 
dungen, Begebenheiten, Verwüſtungen, Gefahren un 
Errettungen erzählt, die Erfaunes und Bewunderung 
Grauen und Entzücken, Entſetzen und Freude erte 

en; Wunder aus der Thier- und Menſchenwar 
Schreckensſcenen und majeſtätiſche Naturbegebenhen, 
ten ſchildert, und die jungen Leſer bald auf das ſtür 
mende Meer, bald an die von Sturmfluthen verhee 
ten Küften, bald unter die Wilden Nord: Amerika 2 
und bald unter Schiffbruchige, Verſchuͤttete, in SE 
verei Gerathene, oder unter den Eismaſſen des 4 
larmeeres umherſchiffende Entdecker verſetzt, und be 
der Unterhaltung die Belehrung nicht vernachlafſig, 
wie gleich der erfte Abſchnitt bezeugt, welcher 5 
32 Seiten Entdeckungen, Erfindungen, Ereigniſ 
und Unternehmungen darſtellt, welche Bewunderung 
und Erſtaunen erregen. Die hiſtoriſchen Darſtellul 
gen, z. B. der Eroberung Conſtantinopels durch Da 

dolo, der Entdeckungsreiſen im Polarmeere, des Hel 
den Markos Bozzaris, und eines unter den Wil 
den aufgewachſenen Europders, geben der Sam 
lung einen bleibenden Werth, und eignen ſie zu 
nem Leſebuche ſelbſt für Exwachſene. — Die Kupfel 
find von Wolf, Meyer und Laurens, und hab 
alſo Kunſtwerth. Der Preis des Werkes iſt im Bel 
haͤltniß dußerſt billig. 


In allen Buchhandlungen des In, und Auslande 
Stettin in der Nicolaiſchen, iſt zu haben: 


Guſtav's und Malvina’s 
Bilderſchule. 


Ein belehrendes Buch für Kinder, welcht 
anfangen zu leſen. b 
Von F. P. wil m ſe n. 


ehen 


Dritte, durchgeſehene, verbeſſerte und vermehrte Au“ 


gabe. Mit 13 jauber illum. Kupfertafeln. Groß 12m 
gedruckt auf engl. Velin⸗Papier und nett ge⸗ 
bunden. 11 Thlr. 
Berlin. Verlag von C. Fr. Amel ang. 
Die ſobald noͤthig gewordene dritte Auflage dit 
fer Bilderſchule, giebt Zeugniß von ihrer Zwei 
maͤßigkeit und Nützlichkeit. ie iſt eine wirkli 
Schule, in welcher die Bilder als freundliche Lehre 
erſcheinen. Die große Mannigfaltigkeit und Bede 
ſamkeit diefer Bilder, die Richtigkenn der Zeichnung 
und das Gefaͤllige der Anordnung, verbünden m! 
einem Text, der den Müttern reichen Stoff zum 
zahlen und Beſchreiben, leſenden Kindern eine wahl, 
aft anziehende Unterhaltung gewährt, bei der Me 
eſtaͤudig zur aufmerkſamſten Anſchauung der Bilde 
gereizt und genöthigt werden: dieſe Vorzüge find 6 
durch welche die Bilderſchule ſo viele begierige Sch 
ler erhalten hat, und ein Lieblingsbuch der Kleine 
geworden iſt. Sind fie lange genug in diefer 6 
nl 


eweſen, fo, läßt man fie zu den „Kleinen 
3 für die Kinderſtube“ von demſe 5 
Verfaſſer, und endlich zu deſſen Gluck lich en don 
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lien zu Fri uphroſine und Miranda 
. knen in die en fuͤnf Schriften 
die zweckmäßigſte kleine Bibliochel dar, welche lan⸗ 
ge vorhaͤlt, und der kindlichen Seele lauter kraftige 
Nahrung darbietet. 

dlungen des In⸗ und Auslandes, 
Se , 88. = 10 ſche, —.— ſo eben folgen⸗ 
es empfehtungswerthe Werk verjenderz 


Menſchenwerth 


Beiſpielen aus der Geſchichte und dem 
age täglichen Leben. 


Der 
Jugend zur lehrreichen Unterhaltung 
dargeſtellt 
von 


u etiscus 
” 5 Eh 5 
od Seiten in groß 


nee 725 3 ere 
it ei onen Titelkupfer und Vignette, gezeich⸗ 
oe are geſtochen von Meyer junior. Sau⸗ 
ber geheftet 1 Thlr. 20 Sgr. 
Berlin, 1826. Verlag der Buchhandlung von 
Carl Friedrich Amelang,. 
Beiſpiele auf ein jugendliches Gemuͤth 
. als Lehre, Rath und Warnung, iſt 
anerkannt; daher aber der Nutzen ſolcher Jugend- 
ſchriften erwieſen, in welchen dem heranwachſenden 
Geſchlechte edle Geſinnungen und Thaten wie anzie⸗ 
hende Gemälde einer ausgeſuchten Bilderſammlung, 
zur Betrachtung und Nacheiferung aufgeſtellt werden. 
Obige Schrift will echten Menſchenwerth in 
feiner ganzen Trefflichkeit der Jugend zeigen, und fie 
entflammen, ihn in ſich auszubilden. Kein Stand, 
vom hoͤchſten bis zum geringſten, kein Alter und kein 
wichtiges Lebensverhältniß iſt uͤbergangen; aus der 
Geſchichte der denkwürdigſten und aus dem ſtillen Le⸗ 
ben der einfachſten Menſchen iſt Paßliches und Muͤtz⸗ 
liches, wie für die geringe Faſſungskraft, ſo fuͤr den 
eübtern Verſtand jugendlicher, und auch ſolcher Le⸗ 
er reichlich ausgewählt, welche ſich gern mit hohen 
Sharacteren und ſchönen Zügen edler Herzen, in anı 
enehmer Abwechslung bekannt machen. Für blͤhen⸗ 
au Styl und gluͤckliche Darſtellungsart buͤrgt der 
Name des Verfaſſers. 
— .'... ö.... — 
Publikan dum. 5 
ie Koͤnigl. Kommanduntur Führe darüber Ber 
He daß Häufig, insbeſondere des Abends bei 
— — in der Umgegend, und andern Er⸗ 
eigniſſen, welche die Neugier des Publikums erregen, 
von den Einwohnern der Stadt die Walle und me 
wehren erſtiegen werden: es find daher für ahnliche 
Alle, um die Beſchaͤdigung der Feſtungswerke zu ver⸗ 
Üten, die Wachen augewieſen, Patrouillen auf die 
alle zu ſchicken und jeden, der ohne beſondere Le⸗ 
timation ſich auf denſelben befindet, mit aller 
trenge zu entfernen. Ich nehme daher hieraus 
Veran aſſung, das Publicum von dieſer Maßregel 


in Kenntniß zu ſetzen, um unangeyehmen Collifionem 
— ee den ıften 3 ecember 1826. 
Königl. Polizey Direction. Schallahn. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen e deren Stadtobligationen 
nach unſerer n vom azſten Septbr. 
d. J. nach dem Looſe zur Zahlung kommen, und die 
ſich nicht bereit erklart haben, ihr Kapital der Stadt 
ferner zu 4 Procent loſſen zu wollen, fordern wir 
hiemit auf, ſich zur Empfangnahme des Kapitals 
nebſt den verfallenen Zinſen auf dem Rathhauſe im 
Locale der Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation 
in den Tagen vom 3. bis sten Januar k. J. einzufin⸗ 
den und die zu quitirenden Obligationen mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Zins⸗Coupons an unſern Com⸗ 
miffarius Herrn Stadtrach Steinicke zu behändigen. 
Vorher aber, und bis zum zoften d. M. hat jeder der 
im Beſitz mehrerer Stadt⸗Obligationen iſt, eine Nach⸗ 
weiſung der Obligattonen nach Littr. Num. und 
Betrag an Kapital und Zinſen auf unſerer 1755 ſtra⸗ 
tur einzureichen. Zugleich wiederholen wir, daß die⸗ 
jenigen, welche ſich in den beſtimmten Tagen zur 
Empfangnahme des Geldes nicht melden, zu gewaär⸗ 
tigen haben, daß daſſelbe hienächſt ſofort zur Befrei⸗ 
ung der hiefigen Kaͤmmerey von Kapital- und Zin⸗ 
ſenzahlung zum gerichtlichen Depositum wird äberlie⸗ 
fert werden. Den Inhabern derjenigen Obligatio⸗ 
nen, welche ihr Geld der Stadt zu 44 Procent übers 
laſſen, machen wir bekannt, daß fie ihre Obligatio⸗ 
nen mit den Coupons dazu an den Herrn Kaͤmmerer 
Bourwieg in einem, ihnen von demſelben beſonders 
bekanut zu machenden Termin auszuhaͤndigen haben, 
und dagegen von dieſem, neue Obligationen erhal⸗ 
ten werden. „Stettin den zten December 1826. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3 Ma ſche. 
— — — ͤ w.»I· 33333 
Concert Anzeige. 

Dienſtag, am raten December, wird unſer erſtet 
Concert im Saale des Schügenhaufes ſtatt haben. 
Die Anſchlagzettel werden das Nähere beſagen. Stet⸗ 
tin am sten December 1826. 

d we. Liebert. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſern Verwandten und Freunden zeigen wir hie⸗ 
mit an, daß wir am 29. Nobember den Tag unferer 
ehelichen Verbindung gefeiert haben. Hamburg 1826. 

Marcus Philippi. 
. Eliſa geb. Popert. 


ent bin dungs ⸗ A zeige. 

Die heute Abends 6 Uhr erfolgte glͤͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner guten Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 
chen, melde ich meinen geehrten Verwandten und 
Freunden hiemit ergebenſt. Ueckermͤnde dem Iſten 
December 1826. J. J. Petſchow. 


Als Leh Ae 
ls Lehrer der franzöſiſchen Sprache und al 
uͤbrigen Schutnifentigahen empfiehlt ſich ae 
Matthiaß, wohnhaft Klofterhof No. rr56. 
Stettin den a2. Novbr. 1826, 


* * 2 * 

. Die große ? 
mechanische Kunſt⸗ und Spiel-Uhr mit mehr als 
80 belebten Automaten 
iſt taͤglich Vormittags von 1 bis 1, und Nachmittags 
von 4 bis 8 Uhr, im Engliſchen Haufe in der Brei— 
tenſtraße, und bis Dienjtag den rzten December zum 
letzten Mal für den Eintrittspreis von Sgr. und 
24 1 zu ſehen. Ein Näheres über dies Kunſt⸗ 

werk beſagen die Anſchlagezettel. 
Brunſchweiler, Mechanikus aus der Schweiz. 
Weihnachts- Ausſtellnng. 
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum bes 
ehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
meine diesjährige Weihnachts-Ausſtellung durch 
mehrere in Commiſſion erhaltene, zu Weihnachts⸗ 
geſchenken für Herrn und Damen ſich eignende 
Gegenſtaͤnde wie mit Spielzeug für Kinder aufs 
beſte aſſortirt iſt. Um den Ausverkauf meines 
Lagers zu beſchleunigen, werde ich mich bemuͤ⸗ 
hen, durch reelle Bedienung und billige Preiſe den 
Wuünſchen eines jeden mich beehrenden Käufers zu 
genügen. Stettin, den Sten December 1826, 
F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 


Pommerſche Pfandbriefe 
n 


u 
Staats Schuldſcheine von es bis 1000 Nthle., 
ſo wie alle andre Arten Staats- und ſtaͤndiſcher Pa⸗ 


iere, 15€ 
aben und bejtens zu realifiren bei 


J. Wieſenthal & Comp., 
Reiſſchlaͤgerſtraße Nr. 119. 


a Chocolad e 
in allen Sorten, feine Chocoladenploͤtzchen, Chocolas 
den? und Citronen-Bonbons, gebrannte Mandeln, 
Wachsſtock u. a. m. empfiehlt aufs billigſte 

G. F. Hammermeiſter, Breiteſtraße No. 385. 


— 


eee 
ein und elegant gearbeitete Pappſachen beſtehend 
in Toiletten, Schmuck, Nah, Arbeiter, Boſten⸗ und 
Schreibkaͤſtchens, nebſt Käſtchens jeder Groͤße, Fidi⸗ 
busbechern, Caſſenſchein⸗Taſchen, Federpennalen, Na⸗ 
del; und Cigarrobuͤchſen, Zwirnwickel, nebſt mehre⸗ 
ren Gegenftänden, die ſich für erwachſene Perſonen, 
als 8 Kinder zu nuͤtzlichen Geſchenken eignen, find 
von heute an täglich bis Abends 10 Uhr zu haben, 
und werden Beſtellungen auf Papparbeiten jeder 
Art angenommen, 4 
Laſtadie No. zıı eine Treppe hoch, 
Herrn Siebe gerade Über, bey 


Schöne graue Kaſtorhuͤte nach den neueſten Fagons 
r Damen und Kinder, 
r Herrn und Filzſchuhe in allen Sorten, 
den billigſten Preiſen 

Epriftian Ludwig, Grapengießerſtr. No. 425. 


dem Kaufmann 
M älter. 


ü empfiehlt 
zu 


Gold- und Silbermuͤnzen ꝛc. find billig ſt zu 


auch Gemälde darin gefaßt, große, 


feine moderne Tuchmützen ge 


Der Conditor C. F. Bort, 
Schuhſtraße No. 150, z 

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein M 
allen Gegenſtaͤnden des Fachs vollſtaͤndi afſortirtes 
Waarenlager hiedurch ganz ergebenſt. Daßeelbe ent’ 
hält ganz feines Figuren- und gewöhnliches Mazipan 
und Confect in großer Mannigfaltigkeit, hiernd 0 
alle übrigen Conditorey-Waaren und darunter auch 
fogenannte Koſacken-Bonbons und endlich einen DH 
deutenden Vorrath Franz., Thorner, glaſirter un 
ewoͤhnlicher Pfefferkuchen, in allen Größen un 
reifen, fo wie auch Zucker- und Pfeffernuͤſſe 
Außerdem wird derſelbe wie bisher Beſtellungen auf 
Kuchen aller Art annehmen und dieſe prompt un 
. auszuführen bemüht fein, anch zu jedel 
ageszeit mit warmen und kalten, wie bekannt wohl 
ſchmeckend und ſorgfaͤltig bereiteten Getränken auf 
warten. Mit dem verbindlichſten Danke fuͤr das ih 
von ſeinen hochverehrten Goͤnnern bisher geſchen 
Zutrauen, verbindet derſelbe die ergebenſte Bitte uf 
fernere, recht zahlreiche, geneigte Aufträge. 


2 22242 217244221 
Taͤglich friſche 
Pfannkuchen mit verſchiedener Füllung, 
. le 


| 
= o wie | 
dergleichen Fleiſchpaſteten, | 
zu dem gewöhnlichen Preiſe von 1 Sgr. per [| 
Stück, auf Beftellung und bei Parcheien 
auch und zwar in gleicher Qualität reſp. zu 
* 9 Pf. und 6 Pf. Silbergeld empfiehlt ergebenſt. 
Der Conditor C. F. Bort. 
FFF 


* 


* 


jeden Jagdfreunde, der mit einer Percufſions⸗Flin 


s ganz 7 lich empfehlen kann. * 
F. A. Flieſter, am Berlinerthor. 


Die ruͤhmlichſt bekannte # 
Aecht englifche Univerſal-Glanz⸗Wichſe 
von G. Fletwordt in London 
wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchszettel § Sgr. koſtet, il 


in Stettin bei P. F. Durieux, Schubſtraße No. 140 
nur allein ſtets zu bekommen. 


M. Wolff am neuen Markt 

empfiehlt bei Gelegenheit des herannahenden Weib 
nachtsfeſtes, eine vorzuͤglich ſchoͤne Auswahl der ne 
ſten Hauben,, Schärpens: und Gürtelbänder, Vigogn 
Hamburger und Tapeſſerie-⸗Wolle in allen Qualitt 
ten, Zwirn⸗Tuͤlls in jeder Breite, fo wie eine groß 
2 Puppenköpfe mit und ohne Haartdure 
nebſt Baͤlgen und Schuhen und feine ſchwarze wol, 
lene Damen⸗Strümpfe, auch erhalt er in einigen 
n wieder die ſchweren Watten und bittet 
guͤtigen recht zahlreichen Beſuch. 

—— p ä2— 


7 Biebei eine Beilage, 


jedoch auch den 


Beilage zu No. 


7 


Noch Anzeige ; 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, im Rechnungs 
fach 3 e Wirthſchafter er 
Neujahr ein Unterkommen. Nähere Auskunft 
ber ertheilt die Zeitungs Expedition. 
— w 
i 0 ine tüchtige Wirthſchafte— 
Es w em Lande eine tͤͤchtige Wirt 0 
rin 55 Jahren zu miethen verlangt, 2 
j Poſten einer ede N 2 — 
lichen Geſchaͤfte unweigerlich übernehme Re 
ſeide ort ihren a e Brau 
e ingungen bey der Prediger: 
Günchew in Sieden Bollenthin bey Treptow an der 


Tollenſe erfahren. x 
ur 


. 

i it guten Zeugniſſen verſehener Gehuͤlfe fin⸗ 
Be eine bieſigen Materialhandlung 5 ein 
Engagement, unter der Addreſſe A. B. hieſiger Zei⸗ 
tungs Expedition. 


lider Handlungsdiener, wie auch ein Lehr⸗ 
a guten Eltern können in einer Materials 
Waaren⸗Handlung, mit Comptoirgeſchaͤften verbun⸗ 
den, ſogleich Placirang finden. 


—. MT 

in Mann von mittlern Jahren wuͤnſcht bey einem 
Br zwey einzelnen Herrn die Aufwartung für ein 
Billiges zu übernehmen; er ſieht blos auf gute Ber 


bandlung, und iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu er⸗ 
fragen. 


Ein bey Aufnahme gerichtlicher Verhandlungen 


; erfahrner junger Mann findet fogleich ein 
a heithaftes Engagement. Wo? ſagt die Zeitungss 
Expedition, : 


io tterie 
digten Ziehung ster Klaſſe saſter Klaſ⸗ 
2 derte felen unter mehreren Gewinnen à so und 
her. in meine Collecte i 


anf No. 2716. 100 Rthlr. 
25719 100 Athlr. 
37145 „5 „45 100 Rthlr. 
37149 100 Rthlr. 


und auf Ne. 1 20 . 4500 Rehlr. 
ſten Klaſſe zsfter Lotterie, fo wie zur gaften 
Ren 1 Lotterie find wiederum ganze, halbe und vier⸗ 
ee zum Karren en Einfag zu haben, bey 
ier@innehmer 
dem Unter 23 6g. H, Budaeus in Regenwalde. 


Sicherbeits⸗Polizey. 


fir 


fing Julius Carl Schmidt ift von ber biefigen Strafs 
Orstion entſprungen 


und ſoll am asſten d. fruͤh in Hy 


Der im nachſtebenden Signalement bezeichnete Militair⸗ 
4 


98. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 8. December a 


1826. 


hen Leeſe bei Stettin geſehen worden fein. Alle reſp. 
Militairs und Civil: Behörden werden erſucht, den ꝛc. 
Schmidt im Betretungsfall anzuhalten und hieher abzu⸗ 
liefern. Stettin, den 77 Nover ber 1826. ; 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement. Alter: 31 Jahr 10 Monat; Groͤße: 
Fuß 4 Zoll; Religion: evangeliſch; Profeſſton: 
Gärtner; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Naſe: gehe Mund: klein; 
Kinn: breit; Bart: blond; Geſicht: laͤnglich; Ges 
ſichtsfarbe: geſund; Statur: klein; Fuͤße: groß. 
Bekleidung. Eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem 
Beſatz und Schirm; grüne Tuchjacke mit rothem Kra⸗ 
gen; graue Tuchbofen mit rother Bieſe und Stiefeln. 
Mittelſt Entwendung hat ſich derſelbe verſchafft einen 
ur dee N 25 und einer 
eihe uͤberſponnener Knoͤpfe; ein Paar blautu 
Biinkleider über die Stiefeln. a 
Befondere Kennzeichen. Auf dem rechten Arm 
roth eingeäst ein Kreuz und ein Herz mit 1824 und G. 
1801. 


Ediktal⸗Citation. 

Ueber die Handlung und das Vermoͤgen der hie⸗ 
fioen Kaufleute, Friedrich und Carl Gebrüder Görcke, 
ft unterm sten Mai d. J. der Concurs eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Ausweiſung der 
Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger derſelben auf den 
sten Februar k. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtizrath Touſſaint im e Stadtgericht 
angeſetzt worden. Saͤmmtliche Gläubiger der Ges 


meinſchuldner werden daher hierdurch vorgeladen, in 


dem gedachten Termine entweder perſoͤnli od 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, zu welchen ae, in 
Ermangelung De Bekanntſchaft, die hieſigen 
Juſtiz-Commiſſarien Heintze und Effenbart vorgeſchla⸗ 
den werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumel⸗ 
en und die vöthigen Beweismittel darüber beizu⸗ 
bringen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaus 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
Stettin, den aoften October 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 5 e, eee 
s fo e Lieferung folgender Gegenſtaͤnde, a 
Brod, Semmel, Mehl, Reis, Banane ee 
ruͤtze, Hafergrüge, Hirſe, Erben, Syrop, P aumen, 
ier, Milch, Branntwein, Eſſig, Nee itronen, 
Kaffee, Seife und Lichte für das hieſige allgemeine 
Garniſon-Lazareth vom ıften Januar bis ultimo Sep⸗ 
tember 1827 an den Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der Forderung has 
ben wir einen Termin auf den ı3ten December d. 
94 Vormittags 9 Uhr, in dem Lazareth⸗Lokale am 
eiligen Geiſtthor anberaumt, ai, Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, br 
daſelbſt die Bedingungen vom zogen k, M. any Vis 


\ 


um Termine alle Vormittag von 9 bis 10 Uhr, ein 
827507 werden kennen. rg 2 e 
Die Lazareth-Kommiſſion. 


Wieſenverpachtung. 

Eine ſehr fruchtbare Wieſe von 5 Morgen 136 
Muthen an der Oder, Frauen dorf gegenüler, joll 
am goſten diefes, Vorinittags um 11 Uhr an den 
Me! bietenden auf 6 Jahre bverpachte: werden, wozu 
Pachtlaſtige ſich in dem Marien⸗Stifts⸗Gerichte hle⸗ 
ſelbſt einſinden wollen. Stettin den aten December 
1826. arlen-Süfts⸗Adminiſtration. 


3055 Verloren 

In der Nacht vom arten zum 28ſten v. M. iſt von 

der Poſt ein Briefbentel, ſignirt von Königsberg 

nach Bahn, verloren gegangen. Derſelbe enthält 

34 Briefe, ein Packet mit 72 Rtlr. und ein Schreiben 

mit 36 Rilr. Kaſſen⸗Anweiſungen und 3 Stüd Zins⸗ 
7 8 zu folgenden Staais⸗Schuldſcheinen, ge⸗ 
rig: f 


No. 92,726, K. über 100 Rtlr. 


78,94, H. 100 
s 50,015, E. 50 
“46,400, R. 25 % 
# 49,082, C. 2 D 


Der Finder wird erſucht, dem 9 den Poſt⸗Amte da; 
von Anzeige zu machen, auch zugleich gewarnt, ſich 
der Strafe des Verſchweigens nicht auszuſetzen. Kö: 
nigsberg in d. N. den zien December 1826. 

e EN 5 Poſt⸗ Amt. 


l Hopfen verkauf. 
Auf dem Könige. Vorwerk Doͤliz end zu einem 
billigen Preiſe zu haben: fünf bes ſechs Winspel 
Hopfen. 5 Fort 


Zu. verkaufen im Stettin. 
Gemahlen und geraspelt Blau- und Gelbholz, Ad⸗ 
monter, 1 Ant ſchwarzer Eiſenvitkiol, Bir 
triolöͤhl, gebraumes Elfenbein, Blei in Molden, ord., 
mittel und fein Jagdpulper, Seegras, verſchiedene 
Sorten Poſipapier, Berlinerblau, ſuͤße. Mandeln, 
Kümmel, Macisblumen, Nelken, Weed Caſſia, 
grüner Hayſan⸗ und Kugelthee, Chocolade, jo wie 
2 7 8 ehr und 8 95 beſter Guͤte und 
illigſten Preiſen ſiud zu haben, bey 
e 92 Au guſt Gotthilf Glantz. 8 


Frische Spanische. Weintrauben, Citronen, 
Pomeranzen,;Muscateller Trauben-Rosinen, grosse 
Italienische Maronen, neue Catliärinen-Pllaumen 
in J, 5 und 2. Kisten, Lomba:ts-Nüsse, feinste 
Schaalenmändelu, "candirte, Orängeselläaſen, des- 
gleichen Citxonat, eingemachten Chinesischen Ing- 
er, grosse Rügenwalder Gänsebrüste und Kase- 
burger Neuhaugen bei August Otto. 


ee 
ie Mae Haufe A | 

eiſen! J. ertinetti, Heumarkt No. 136. 
Ein neuer, in gier Federn haͤngender dne Wa⸗ 


gen Mehr ſehr bulig zum Verkauf, am grünen Para⸗ 
pla NE. %,ꝭ ff40 8 5 


nd in den verſchledengen Farben, ſo 


8 


. zu auffallend billigen 


hellbrennendes Aſtral-Lampen⸗ O 
billigen 2 


Mein Waarenlager iſt auf's vorzüͤlichſte 


complettirt, insbeſondere zeichnen ſich geſchmack⸗ 


vollſte Gglanterie-Waaren und Spielzeug- 
vereint mit den billigſten Preifen, zu Weihnachts 
geſchenken aus — daher ich um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch ergebenſt bitte. 

G. F. B. Schultze. 


Feigen guter Qualität in Kisten von 30 Pfd.? 
18 Pfd. und von 12 Pfd., offerire ich zum Ver- 
kauf. 8 S8tavenhagen. 


Veſte Ruͤgentoalder Gaͤnſebruͤſte zu g, 10 und 12 96 
pr. Stuck, ey BVoölcker & Theune, 
Breiteſtraße No. 344. 


Mehrere Sorten feine, fein mittel, mittel und fein 
ordinaire Caffee's von ganz reinem Geſchmack, Nafft⸗ 
nade, geſtoßenen Lumpenzucker, neuen Caxoliner Reis, 
feinen Cassia Lignea, Pfeffer, Gewuͤͤrznelken, Maciz“ 
blumen, Macisnüſſe, feinſte Vanille- und Gewürz 
Chocolade, feinſte Theeſorten, als: Caravanen, Pecs, 
Perl, Kugel, Hayſan und Congo, germaniſchen Caffes 
und prp. Magdeburger Cichorien erlaͤßt zu den billig 
ſten Preiſen Friedrich Schmidt, 

am Marien⸗Kirchhofe No. 77% 


Feiner ge geſchnittener Portovicotaback, Feine 
Pakettabacke, als: Juſtus⸗Slegel, Louiſigna, Porto“ 
18 97 * Fr} n Melange Canaſter 
und feine Cigarren, ſehr bilig bey 

a e e Aebeich Schmidt, 

i am Marjen⸗Kirchhofe No. 779. 


Feinſte decatirte 3. breite Tuche in wollblau, caſtor“ 
ſchwarz, bronceolive und ſilbergrau melirt, erhiel 
und verkauft zu den Fabrikpreiſen. 7 

5 Friedrich Schmidt, 
am Marien⸗Kirchhofe No. 779 


12 Pfd. rohes und 10 Pfd. raffinirtes Ruͤboͤhl FÜR 

1 Riher., Catharinen Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., 15 Pfd⸗ 
franz. Pflaumen für 1 Rthlr., ſchöner Portoti 
in Rollen und Eidam. Kaͤſe 2 Stück 6 Sgr. bey 
RE Carl Goldhagen. 


Aſtrakanſcher gruͤne Erbſen ſind zu haben, große 
e , Ber 2 


Scheſfeln 
und Metzenweiſe, diverſe Sorten feine b Em 
r 


beliebte Kauch und Schhupftabude, vorzüglich klares 
5 hie empfehle, z 
Preiſen LET 


E Horne jus, Eonitenfrahe Ro, 799er 


Neue Rigaer Matten, Vordeauxer Syrop, Hanfoͤhl 


und Pottaſche, oſſerirt zu billigen Preiſen. 
Wilhelm Weinreich junior, 
Speicherſtraße No. 69 (a). 
Wir haben wiederum große Nügenwalder Gänſe⸗ 
bruͤſe in Commiſſton erhalten, weiche zu dem uns 
aufgegebenen Preiſe verkaufen. 55 
Carl Schröder & Fauſt, 
Breiteſtraße No. 293. 


Sc cr ec ec cc c oo ccc oper 
Ausverkauf vou geriffenen Bett⸗ 
federn und Daunen. 

Eine Sorte ſehr ſchoͤne geriſſene Federn 

zu Gefinde-Betten à 7 Gr. Sour. und eine 

ſehr große Auswahl feinerer Sorten vor⸗ 

zuͤglich ſchöne daunenreiche neue Bettfedern 

und Daunen werden als Folge des Aus⸗ 

F verfaufs unter den Einkaufspreiſen ver⸗ 

kauft, bei Moritz & 1 

A Kohlmarkt Nr. 41. 8 
Ofnokoogoofaciocho0ßeofß νοννοννννν⁰ οτονοοονοοννοντντννοοσντνοꝰο 


DR allaga⸗Citronen in Kiſten und einzeln zum 
bingen Preise en me A MR. 20 Sgr., 
inens Pflaumen 9 2 r. ben 

GR er feel. G. Kruſe Wittwe. 


Fr dallaga-Citronen bey 
8 J. D. Raabe. 


Friſche eingemachte Neunaugen und Ruͤgenwalder 
Oänſebraſte find zum billigſten Preiſe zu haben, im 
Keller am Bollenthor No. 34. 

uͤgenwalder Gänfebräfte, das Stüc zu ı 
1 Sr. bey 3 f. Wos ick, ee 
Saus verkauf 

Das Haus No. 784, an der Ecke der kleinen Doms 
ſtraße und der Bollenpraße, foll aus freyer Hand 
verkauft werden. Kaufluſtige werden erſuche, ſich an 
den Regierungsrath Trier (Moͤnchenſtraße No. 607) 
zu wenden 


Zu verauctioniren in Stettin. 
affe e Auet i n. 3 
Es ſollen zo Saͤcke Caffee, vom Seewaſſer beſchaͤ⸗ 
diget, fuͤr Rechnung der Afſuradeurs, gegen baare 
derb une in Souraıtt, im Termine den gien Decem⸗ 
er d. %., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem alten 
Packhofe an den Meiſtbietenden verkauft werden, wo⸗ 
zu wir die Kaufliebhaber hierdurch einladen. Stet⸗ 
tin den ıften December 1826. 
f Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
——ñ— mu!.)ſ—ͤ—— — — 
olge Verfügung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadt⸗ 
08 — ich A den raten December c. 
achmittags 2 Uhr, in der Langenbrackſtraße No. 76: 
16 Flaſchen doppeltes Scheildewaſſer, j 
12 P e iot 
17 Centner diverſe Vitriole, r 
Ne En den 2 gegen 1 Ft 
ahlung verkaufen, Stettin den zoſten November 
. . 8 Reisler. 


12 und 


ck, Bimmerplag o. 90. 


100 Stuck hollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe ſollen am 
raten December c., Nachmittag 2 Uhr, in kleinen 
Caveln bey Unterſchriebenem durch Auction verkauft 
werden. ; Siebe. 


—r ——. ——. — 
Mittwoch den izten December 2 Uhr Nachmittag 
ſollen in der Kaſerne am heil. Geiſtthor mehrere Sa⸗ 
chen, als: Tiſche, Stuͤhle, Sopha, Kommoden, große 
Spiegel, Kron- und Wandleuchter, Federbetten, Bett⸗ 
ſtellen, einiges Seiden und Leinenzeug, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Stettin am 4. Decbr. 1826. ; 
; Die König, Garnifons Verwaltung. > 
choͤnherr. 


Au K e bee e ee i 
Ae See werde Ih Fonerteng den AR 
cember ke. Nachmittags a Uhr im Speicher Nr. 99 (b) 
eirca 173 Oxhoft der nachbenannten Weine, als: 
kleine Franzweine, 
weiße Cassis, Jahrgang 1819, 
Juranson, dito dito 
Villanova, dito dito 
alter trockener Mallaga, 
extra alter Franzwein, 
Öffentlich und meiſtbietend verſteigern. Stettin, den 
aten December 18268. ? 
Neisler, Könige. Auctions: Commiffarius! 


Wein Auction in Stettin, 
am loten December, Nachmittags a Uhr, 
über 3500 Bout. diverſe feine Weine, als: Ruͤdes⸗ 
heimer Berg, Markebrunner, Johannisberger, Klo⸗ 
ſter Erbacher und Nierenſteiner von 1822, Liebfrau⸗ 
milch von 1810, Steinberger-Ausbruch, Nüdesheimer 
und Johaunesberger von ı8ır, und mehrere andere 
Sorten alte Rheinweine: weißen und rothen Cham 
Patzer; f. Bourgogne Monthly und Chambertin; 

ontac Margaux von 1819, f. Pouillac von 1814 
alten Eyper,Weie, Laerzwee Christi, Syrhenser⸗ 
Lipari-Soct, weißen Calabre, rothen Muscat-Cler- 
mont, extra alten NMallaga von 1796 und 17763 
alten Serons von 1784, nebſt so Glaͤſer f. Prov. Oet 
bei Herberg & Hennig. 


' Mie thes ge ſ uch. Bu: 

Eine Dame ſucht zu Oſtern k. J. in der Mittels 
oder Unterſtadt ein Logis, beſtehend in: 2 Stuben 
und 2 Kammern (oder er geräumigen Stube, Schlaf⸗ 
gemach, 1 Geſindeſtube unden Kammer) Keller, Holz⸗ 
gelaß und gemeinſchafilſchem Trockenboden. Addreſ⸗ 
en mit dem Buchſtaben B. bezeichnet und den Mieths⸗ 
zins enthaltend, nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 


it Zu vermiethen in Stettin. 
„Ein großer gewölbter trockener Keller, unter dem 
hieſſgen Königl. arntfon.Suthanfe in der Breiten⸗ 
ſtraße Nr. 138, worin bis IR ein großes Weinlager 
befindlich, ſoll auf hoͤhere Verfügung von jetzt oder 
Neujahr 1827 ab, auf ein oder mehrere Jahre, 
auch ohne Wohnung dazu; En vermiethet 
werden; auch ſoll dem Miether frei eben, darin 


einen Victualien-Handel anlegen zu duͤrfen. Hierauf 
reflectirende Miether werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Gebote ſofort bei der Koͤnigl. Garniſon-Verwal⸗ 
tung, in der Kaſerne am heiligen Geiftthore, abzus 
geben, wo auch die naͤhern Bedingungen von dem 
Unterzeichneten bekannt gemacht werden ſollen. Der 
Beſtbietende hat nach höherer Genehmigung den Zur 
ſchlag zu e Stettin, den zsſten November 
1826. ie Koͤnigl. Garniſon Verwaltung. 
? Schönherr. 


— —— — —— —- — — 
In dem Haufe No. 784, an der Ede der kleinen 

Domſtraße und der Bollenſtraße, ſoll die zweite Etage 

von 5 Zimmern nebſt Zubehör, zu Neujahr ver 

miethet werden. 

— — — — — — — 

In meinem neu erbauten Haufe No. 782 in der klei⸗ 

nen Dohmſtraße werden zu Oſtern 1827 zwey freunds 
liche und bequeme Wohnungen zum Vermiethen fer⸗ 
tig, als: 

1) eine Wohnung parterre, von 4 herrſchaftlichen 
Stuben, einer Gefindeftube, heller Kuͤche, GSpeis 
ſekammer, einem Wirthſchafts- und einem Holz— 
keller nebſt Bodenkammer; 

auch kann dazu Stallung auf 2 Pferde, Raum 
zu einem Wagen und ein großer gewoͤlbter 
trockener Wein- oder Waarenkeller, wenn es 
gewuͤnſcht wird, uͤberlaſſen werden; 

8) eine Wohnung in der dritten Etage, von 3 Stu⸗ 
ben, heller Küche, Speiſekammer, Gefindefam; 
mer, Wirthſchaftskeller und Holzgelaß; 5 

und zu beyden Wohnungen wird der Mit⸗ 
ebrauch eines Waſchhaufes und eines Trofs 

enbodens bewilligt werden. 
Miethsluſtige wollen ſich gefalligſt des Naͤhern wegen 
des Vormittags in meiner Wohnung melden, in der 
großen Dohmſtraße No. 676. J. Pru 5. 


—r! —. uns ͤ —— 

Am Roßmarkt No. zı5 iſt eine Stube und Alko, 
ven mit Meubeln zum ıften Januar an einen ruhi⸗ 
gen Miether abzulaſſen. 


Ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegener 
Laden, der ſich beſonders zum Verkauf von Manu⸗ 
facturwaaren eignet, iſt zum ıften Januar k. J. zu 
vermiethen. en Vermiether weijer die Zeitungs 
Expedition nach. 


—— — —ͤüf — 
In meinem Hauſe, Breiteſtraße No. 359, werden 
die zweite und dritte Etage, beſtehend jede in 6 Stu⸗ 
ben nebſt Fa * zen 5 
iſe, zu ern k. J. zur Vermiethung fertig. 
ig zar Ie. Schiffmann. 


ä — — — ꝝ ——yę 
In meinem Haufe in der Moͤnchenſtraße No. 606 
iſt auf Oſtern die zweite Etage an eine ftille Familie 
1 vermiethen; ſie beſteht aus 3 Stuben nebſt Zu⸗ 
ehoͤr. i Steph. Adam. 


IgG 8 Der Material- und Delicas 

teſſen-Laden nebſt Zubehör, in dem Haufe No. 381 

ahe dem Berliner Thor, iſt, wie auch die rte 

Suse an Fa 1 ab in recht billiger 
jethe zu überlaſſen. ur 

R Cart Eduard Gottſchglck. 


Bekanntmachungen. 
4 4424442442 22447 


* 

2 N 

kaufe ich den Reſt meiner Bettfedern und Daus 
nen 

3 Hahn aus Böhmen, Moͤnchenſtraße No. 458, 4 

* 24 


. . A ̃ 2 u 
Ich beehre mich, hiermit ergebenſt einem geehrte 
hieſigen und auswaͤrtigen Publikum anzuzeigen, da 
ich meine Manufactur-Waaren-, Material- und Bett 
federn⸗Handlung auf dem Markte im Haufe des Herrn 
Putkammer etablirt habe, und bey der beſten Sor 
rung meines Lagers die billigſte und prompteſte 
dienung verſpreche. Alt⸗Damm den agiten Novembel 
1826. K. M. Cohn. 


6Pn —. EEE REEL ZELTE KEN EDER ET 
Neue Deſtillations-Anſtalt 


von 
H. Germann & Comp. in Stettin 
; Baumſtraße No. 999. 

Dieſe neu etablirte Deſtillations⸗Anſtalt empfichl! 
ſich mit allen gangbaren Sorten feiner, mittel und 
ord. Liqueure und Branntweine, unter Zuſicherun 
ſehr billiger Preiſe bei guter und reeller Waare, hiel 
mit ganz ergebenſt. 


Geld geſuch. 
1300 Rihlr. werden auf ein Gründſtuͤck zur erſtel 
Stelle gegen puvillariſche Sicherheit gesucht; das 
Naͤhere weiſet die Zeitungs⸗Erpeditton mad, 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


BERLIN, am 5. Dec, 1826. 


Staats-Schuldscheine ...22..:,. 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 

» 2 » v. 1829 
l incl. Litt. II 


„ 


75 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 88 — 
Neumärk. Int.-Scheine » do. 851% 
Berliner Stadt-Obligationen....... 1024| 
Königsberger de 25 82 | — 
Elbinger E 9134 — 
Danziger do. in Th., 233] — 
Westpreuss. * „ 1 9 

* I M. 4 

Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe, , 933| € 
Ostpreussische do 21% 7 95 
Pommersche do. 8 2 
Kur- u. Neumärkisch do. 
Schlesische do. A 
Pommersche Domainen- do. 
Märkische » do 


Ostpreusslsche „ do. gar 
Rückständ. Coupons der Kurmark.., 
0. der Neumark 
Kurmarxk 

„ der Neumark 
Holland. Ducaten 
Friedrichsd or.. 
Dien 

—————ů 
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